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F O RM B L AT T  -  K AN AL AN S C H L U S S  
B i t t e  v o r  d e m  A u s f ü l l e n  d a s  t e c h n i s c h e  D a t e n b l a t t  l e s e n !  S t e l l u n g n a h m e  

e r b e t e n  b i s :   

Name und Anschrift des 
Antragstellers 
 

Telefon Nr. / Fax Nr. 

 

Genaue Angabe der Baustelle 
Straße, GP, EZ, KG 
Hausnummer 

 

Beschreibung des 
Bauvorhabens:  

Art des Betriebes: 

  Einfamilienwohnhaus      Mehrfamilienwohnhaus (........Familien) 

  Betriebsstätte für: .....Beschäftigte    .................................... 

 

Name und Anschrift des 
Grundeigentümers 
(Baurechtsträger) 

 

Genaue Angabe über die 
Bauarbeiten mit dem 
voraussichtlichen Baubeginn: 

 

 Kanal – Neuanschluss                   Kanalauswechslung / Änderung 
Hausbaubeginn:                                Kanalarbeiten: 
 

 Kanalanschluss ist vorhanden und wird baulich nicht verändert 

Name u. Anschrift des 
ausführenden Unternehmens: 
(bei Neu- od. Umbauten) 

 

Regenwasserableitung: 

 

 Versickerung auf eigenem Grund    öffentlicher Regenwasserkanal 
 Vorfluter, oberflächiges Gerinne 

Z U S T I M M U N G S E R K L Ä R U N G  
bei Inanspruchnahme eines fremden Grundstückes durch die Kanalführung 

Durch meine (unsere) Unterschrift bestätige(n) ich (wir) auch für meine Rechtsnachfolger, dass ich (wir) mit 
der Kanalführung über meine (unsere) Liegenschaft(en) laut beiliegenden Plänen einverstanden bin (sind). 

Parzelle:                        KG:                           Eigentümer:                             Unterschrift: 
 
 
 

 

Diese Angaben stimmen, wie ich (wir) durch Einsichtnahme im Grundbuch festgestellt habe(n), mit dem 
derzeitigen Grundbuch überein. Die Angaben auf dem techn. Datenblatt werden ausdrücklich anerkannt. 

Datum:                          Für den Bauherrn:                                                    Für den Antragsteller: 
 
 
 

 

 Bei Betrieben, wo sich das zu erwartende Abwasser mehr als nur geringfügig vom häuslichen Abwasser 
unterscheidet, ist zusätzlich eine Einleitungsbewilligung gem. Indirekteinleiterverordnung IEV (BGBl. II – Nr. 222 v. 10. 
Juli 1998) erforderlich. Die entsprechenden Unterlagen erhalten Sie beim Reinhalteverband. 
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